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„Dass alles Gut WirD“
Liebe Mitchristen und Mitchristinnen unseres Seelsorgeraumes,

Ich erinnere mich an eine Geschichte von Bischof Reinhold Stecher 
über eine Religionsstunde in einer Volksschule in einem kleinen Tiroler 
Bergdorf. Dabei sprach er mit den Kindern über das Osterfest und fragte 
einen Buben in der hintersten Reihe, was ihm denn an Ostern gefalle. 
„Dass alles gut wird“ kam postwendend die Antwort auf die Frage. Ich 
glaube, dass diese einfache Antwort eines Volksschülers auch uns helfen 
kann in der gegenwärtigen Zeit. 
Die Geschichte, die wir vor Ostern hören und lesen dürfen, ist keine einfache 
Geschichte. Sie handelt von einer menschlichen Tragödie. Jesus wird 
verraten, er muss leiden, er wird zum Tod verurteilt, und er stirbt den Tod 
eines Verbrechers. Seine Freunde stehen dem Geschehen ohnmächtig und 
verängstigt gegenüber. Nur seine Mutter, der Jünger den er liebte, und einige 
Frauen standen bei ihm unter dem Kreuz bis er den letzten Atemzug tat. 
Diese Leidensgeschichte Jesu wiederholt sich während ich diese Zeilen 
schreibe überall dort, wo Menschen mit Krieg, Terror und dem damit 
verbundenen menschlichen Leid konfrontiert sind. Sei es in Ukraine 
oder im Jemen. In den Kriegsgebieten unserer Erde wird Menschen ein 
Kreuzweg aufgezwungen, den sie nicht gehen wollten. Sie, und wir, die wir 
in einem friedlichen Land leben, verspüren angesichts der nackten Gewalt 
eine Ohnmacht. Menschliche Ohnmacht manifestiert sich aber auch in 
anderen Begegnungen mit menschlichem Leid. Ich erinnere mich an meine 
eigene Hilflosigkeit am Sterbebett eines Mitschülers in Natters. Hilflos und 
still habe ich mit ihm und seiner Frau gebetet als wir das Sakrament der
Krankensalbung feierten. 
Im Umgang mit Leid und Tod passiert es leicht, dass die Ohnmacht den 
Ton angibt.  Das Ostergeschehen möchte uns aber sagen, dass dem 
nicht so sein muss. Nach dem Dunkel des Karfreitags und der Ruhe des 
Karsamstags kommt ein heller Ostermorgen. Wir Menschen vermögen 
die Ohnmacht nicht zu durchbrechen, aber Gott durchbricht sie durch 
den Tod und die Auferstehung seines Sohnes Jesu. Gott hat seinen 
Sohn Jesus von den Toten auferweckt – Jesus lebt. Dieses Geheimnis 
verkündet das helle Licht der Osterkerze im Dunkel der Osternacht, 
und wiederholt die Freude des Volksschülers „dass alles gut wird“. 

Wir feiern Ostern in einer schwierigen Zeit. Ich wünsche es uns allen, 
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„Dass alles Gut WirD“
Liebe Mitchristen und Mitchristinnen unseres Seelsorgeraumes,

 
Wir feiern Ostern in einer schwierigen Zeit. Ich wünsche es uns allen, dass 
die Feier des Todes und der Auferstehung Jesu uns hilft die Ohnmacht 
zu überwinden, und daran zu glauben, dass Ostern allen Umständen 
zum Trotz ein Fest des Lebens ist – Jesus lebt, und wir sind zum Leben 
berufen, weil Er lebt. In diesem Sinne wünsche ich Euch allen ein

frohes und gesegnetes Osterfest.

Pfarrer Andreas 
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sternsinGeraKtiOn 2022
in OetZ

Auch im Jahr 2022 war das Sternsingen wieder eine kleine 
Herausforderung. Wegen der Pandemiebestimmungen waren 
gemeinsame Zusammenkünfte leider nicht möglich, weshalb ein 
Zusammenkommen nur mit den einzelnen Gruppen und deren 
Begleitperson möglich war. Aber mit deren Unterstützung funktionierte 
dies alles wunderbar.
Auch haben sich wieder Eltern der Sternsingerkinder bereit erklärt sie zu 
verköstigen, wofür ihnen wiederum ein ganz liebes Dankeschön gebührt!
Nur durch dieses gute Zusammenspiel ist es immer wieder möglich diese 
Aktion so reibungslos durchzuführen.
Ein ganz aufrichtiges „DANKE“ allen Kindern, deren Eltern, 
Begleitpersonen sowie allen anderen, die in irgendeiner Art und Weise 
sich bei dieser Aktion engagiert haben.
Ein von Herzen kommendes „Vergelt´s Gott“ allen Spendern, die dazu 
beigetragen haben, dass wiederum ein großartiges Ergebnis zusammen 
gekommen ist. 
Euer Mesner und für die Durchführung der Sternsingeraktion 
Verantwortlicher,

Josef

Das Sternsinger-Ergebnis unserer Pfarre: Vergelt´s Gott
In der Pfarre Oetz wurden beim Sternsingen  

10.006,68 Euro
gesammelt – eine wertvolle Unterstützung für Menschen,

die von Armut und Ausbeutung betroffen sind. Herzlichen Dank!

Sammelergebnis von Bruder und Schwester in Not in Oetz  

2.170,68 Euro
Vergelt´s Gott allen Spendern
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sternsinGeraKtiOn 2022
in sautens

Jedes Jahr bringen die SternsingerInnen den Segen und die Hoffnung 
auf ein gutes neues Jahr in jedes Haus. 2022 war es trotz der Corona 
Pandemie wieder möglich, von Haus zu Haus zu gehen und für die 
großartige Sache tätig zu sein. Nach einem Aufruf bei den bisher aktiven 
Sternsingern sowie in der Volksschule Sautens konnten insgesamt 9 
Kindergruppen und zwei Erwachsenengruppen gewonnen werden. Man 
war vom 03.01 bis zum 06.01 in Sautens und den dazugehörigen Weilern 
unterwegs und wurde von der Bevölkerung freudig erwartet. Ein großer 
Dank an alle Sternsinger, Helfer und natürlich an die Bevölkerung für die 
großzügige Unterstützung der Aktion.
Für ihren unermüdlichen Einsatz wurde mit den Sternsingern im 
Schulungsraum der Feuerwehr Sautens ein gemeinsamer Kinoabend 
organisiert, der großen Anklang gefunden hat. Ein herzliches Vergelt‘s 
Gott an dieser Stelle der Feuerwehr Sautens für die bereitwillige zur 
Verfügung Stellung ihrer Räumlichkeiten. Wir freuen uns schon darauf 
auch im kommenden Jahr wieder den Segen in jedes Haus zu tragen.

Das Sternsinger-Ergebnis in Sautens

6.815,76 Euro  Herzlichen Dank!

Sammelergebnis von Bruder und Schwester in Not in Sautens  

1.035,19 Euro  Vergelt´s Gott allen Spendern
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Ge-DanKen
an Herrn FerDl rOsenHammer

„Die Welt lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht!“

Dieser Satz von Ewald Balsen passt sicherlich sehr gut, wenn wir uns
an Herrn Ferdl Rosenhammer erinnern. 
Ferdl ist uns allen als stiller aber stets fröhlicher und zufriedener Arbeiter 
- nicht gerade im Weinberg Gottes aber sehr oft auf kirchlichen Gebiet - 
begegnet.
Im Namen der Pfarrgemeinde möchten wir dem Ferdl nochmals von 
ganzem Herzen danken:
	 •	für	seine	jahrzehntelange	Arbeit	beim	Blumenschmuck	in	der			
  Kirche und am Friedhof
	 •	für	den	Prozessionsaltar	bei	der	Ache
	 •für	all	seine	Bemühungen	im	Stillen	und	Verborgenen

Seine ruhige, zuverlässige und umsichtige Art, sich um all diese Aufgaben 
zu kümmern, wurde von uns allen sehr geschätzt und Ferdl wird uns in 
guter Erinnerung bleiben und uns Vorbild sein.
Lieber Ferdl nochmals ein herzliches Vergelt’s Gott und DANKE für all 
Deine Dienste für unsere Pfarre!!

im Auftrag des Pfarrgemeinderates 
Johanna Pienz, Obfrau
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tauFen in OetZ
Das erste Sakrament, das wir als Christen empfangen und mit dem wir in 
die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen werden, die Taufe, haben im 
vergangen Jahr in Oetz gefeiert:Das Sternsinger-Ergebnis unserer Pfarre: Vergelt´s Gott

In der Pfarre Oetz  wurden beim Sternsingen  

10.006,68 Euro
gesammelt – eine wertvolle Unterstützung für Menschen,

die von Armut und Ausbeutung betroffen sind. Herzlichen Dank!

Sammelergebnis von Bruder und Schwester in Not in Oetz 

2.170,68 Euro „Vergelt´s Gott allen Spendern 

07.02.2021 SCHÖPF Elea Tochter von Annabell PAOLI und 
Marcel SCHÖPF

18.04.2021 PLATTNER Jonas Sohn von Beatrice und Marcel 
PLATTNER

22.05.2021 MORA ABURTO Keano Marlon Sohn von Daniela und Marlon 
MORA ABURTO

29.05.2021 AUFISCHER Julian Sohn von Patrizia und Gerhard 
AUFISCHER

06.06.2021 KRABICHLER Amely Tochter von Birgit und Thomas 
KRABICHLER

19.06.2021 GRÜNER Olivia Tochter von Sandra und 
Alexander GRÜNER

03.07.2021 FRÜHWIRTH Amira Simone Tochter von Larissa GSTREIN 
und Daniel FRÜHWIRTH 

22.08.2021 PIENZ Leo Daniel Sohn von Katharina und 
Maximilian PIENZ

25.09.2021 ROBERTS Ari Sohn von Karin FIEGL und 
Mathew ROBERTS

09.10.2021 BRUGGER Johannes Sohn von Sabrina BRUGGER-
HÖRBURGER und Patrick 
BRUGGER

09.10.2021 PAOLI Leano Sohn von Fabienne FRISCHMANN 
und Rene PAOLI

10.10.2021 AUER Lisa Tochter von Jaqueline AUER und 
Martin AUER

17.10.2021 SCHEIBER Mona Elisabeth Tochter von Michaela SCHEIBER 
und Peter SCHEIBER

24.10.2021 AMPROSI Antonia Tochter von Verena AMPROSI, 
BEd und Florian AMRPOSI, BA
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tauFen in sautens
Das erste Sakrament, das wir als Christen empfangen und mit dem wir in 
die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen werden, die Taufe, haben im 
vergangen Jahr in Sautens gefeiert:

 14.02.2021   Fürruter Emma Bettina
 12.06.2021   Schatz Anna Martha
 12.06.2021   Zauner Ben Liam
 03.07.2021   Weiss Klemens 
 20.08.2021   Auer Valentin
 18.09.2021   Stecher Julian

WicHtiGe termine
24. 04. 2022 Patrozinium in Oetz  Festgottesdienst um 10.00 Uhr

12. 06. 2022 Patrozinium in Oetzerau  Festgottesdienst um 10.30 Uhr

10. 07. 2022 Patrozinium in Sautens  Festgottesdienst um 09.00 Uhr

erstKOmmuniOn in sautens
15. Mai 2022 um 09.00 Uhr



aKtiOn - FamilienFasttaG
Schon seit vielen Jahren steht der Aschermittwoch unter dem Motto „teilen 
spendet zukunft“ das von der Katholischen Frauenbewegung initiiert wird.
Dieses Jahr werden besonders Frauen auf den Philippinen unterstützt.
In ganz Österreich wird an diesem Tag die Fastensuppe gegen eine 
Spende ausgegeben. Auch bei uns in Oetz erfolgte diese Ausgabe am 
Zentrumsparkplatz, in Oetzerau beim Feuerwehrhaus und in Habichen bei 
der ehemaligen Pizzeria. Die Suppe in Oetz wird uns vom Posthotel Kassel, 
in Habichen vom Hotel Habicherhof und in Oetzerau von Oetzerauer 
Bäuerinnen zubereitet. Ihnen allen gebührt unser herzlichster Dank!
In diesem Jahr wurde diese Aktion wieder sehr gut angenommen, sogar 
so gut, dass man noch Suppe von Habichen holen musste.
Ein besonderer Dank gilt natürlich allen die für die Durchführung dieser 
Suppenaktion verantwortlich zeichnen und unterstützt haben, aber auch
allen Spendern.
Euer Mesner,
Josef

Die Summe der Spenden im Rahmen der Fastensuppe betrugen  

1.588,45 Euro
Vergelt´s Gott für die Spenden
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Vielen Dank allen Spendern und Helfern!

Es wurden 501,01 Euro
für einen guten Zweck eingenommen.
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FrieDensGeBet
Gütiger Gott, wir sehnen uns danach,

miteinander in Frieden zu leben.
Wenn Egoismus und Ungerechtigkeit

überhandnehmen,
wenn Gewalt zwischen Menschen ausbricht,
wenn Versöhnung nicht möglich erscheint,

bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.
Wenn Unterschiede in Sprache,

Kultur oder Glauben uns vergessen lassen,
dass wir deine Geschöpfe sind und

dass du uns die Schöpfung als gemeinsame
Heimat anvertraut hast,

bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.
Wenn Menschen gegen Menschen

ausgespielt werden,
wenn Macht ausgenutzt wird,

um andere auszubeuten,
wenn Tatsachen verdreht werden,

um andere zu täuschen, bist du es,
der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.

Lehre uns, gerecht und fürsorglich
miteinander umzugehen und der

Korruption zu widerstehen.
Schenke uns mutige Frauen und Männer,

die die Wunden heilen, die Hass und Gewalt
an Leib und Seele hinterlassen.

Lass uns die richtigen Worte, Gesten und
Mittel finden, um den Frieden zu fördern.

In welcher Sprache wir dich auch als
„Fürst des Friedens“ bekennen,

lass unsere Stimmen laut vernehmbar sein
gegen Gewalt und gegen Unrecht.

(Autorin diese Gebets ist Sr. Mary Grace Sawe) Es ist entnommen der Seite von renovabis.de
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FirmunG
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mitGlieDer Des
pFarrGemeinDerates

in OetZ
 1. Mag. Auderer Georg
 2. Fiegl Elfriede
 3. Plattner Erwin
 4. Prantl Bernhard
 5. Reiter Claudia
 6. Röck Verena
 7. Schmid Martha
 8. Speckle Silvia
 9. Stecher Otto
 10. Auer Kathrin
 11. Kuprian Andrea
 12. Plattner Monika
 13. Pienz Johanna
 14. Wolf Alberta
 
  Designierte Mitglieder

 1. Pfarrer Andreas Agreiter
 2. Mesner Josef Anzelini
 3. Vertreterin des Pfarrkirchenrates
 4. Pfarrsekretärin Andrea Prantauer

unsere neue pFarrseKretärin in OetZ
anDrea prantauer
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mitGlieDer Des
pFarrGemeinDerates

in sautens
 1. Gerhard Auer

 2. Günther Schöpf

 3. Traudl Pastl

 4. Michaela Hackl

 5. Anna Fürruter

 6. Christian Hackl

 7. Janine Wippler

 8. Melanie Mairhofer

 9.  Tamara Schöpf 

  Designierte Mitglieder

 1. Pfarrer Andreas Agreiter
 2. Nina Auer (Vertreterin des Pfarrkirchenrates)
 3. Bärbl Schimanz (Mesnerin)
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KinDerseite
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erstKOmmuniOn in OetZ
„mit GOttes lieBe WacHsen“ symBOl Baum

Mögest du wachsen und werden wie ein großer Baum:
	 •	Verwurzelt	in	Glaube	und	Liebe,	die	dir	Halt	geben.
	 •	Verwurzelt	in	guter	Erde,	vertieft	in	gesundem	Boden.
	 •	Stark	und	fest	aus	gutem	Holz.
	 •	Dem	Wind	widerstehen,	den	Stürmen	standhalten.
	 •	Damit	sich	viele	an	dich	lehnen	können,
  damit viele bei dir Schutz finden.
	 •	Der	jedes	Jahr	die	Kraft	hat,	neu	zu	treiben.

   hinten von links: Jamie, Damian, Moritz,  
    Johanna, Valentin,
    Eva-Marie, Matteo
   vorne von links:  Moritz, Valentina, Nora,  
    Sophie, Anna, Sam,
    Roy, Serafin

   rechts die Einzelfotos der Kinder
   von Oetzerau: Lilly und Marie-Sophie

 Erstkommunionfeier  Oetzerau: 23. 04. 2022 - 10.00 Uhr
 Vorstellungsgottesdienst: 14.05.2022 - 19.00 Uhr 
 Erstkommunionfeier: 03.07.2022 - 09:00 Uhr
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OsterevanGelium
aus dem hl. Evangelium nach Markus (Mk 16, 1-7)

Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria aus
Magdala, Maria, die Mutter des Jakobus, und

Salome wohlriechende Öle, um damit zum
Grab zu gehen und Jesus zu salben.

Am ersten Tag der Woche kamen sie in aller
Frühe zum Grab, als eben die Sonne aufging.
Sie sagten zueinander: Wer könnte uns den
Stein vom Eingang des Grabes wegwälzen?
Doch als sie hinblickten, sahen sie, dass der

Stein schon weggewälzt war; er war sehr groß.
Sie gingen in das Grab hinein und sahen auf
der rechten Seite einen jungen Mann sitzen,

der mit einem weißen Gewand bekleidet war;
da erschraken sie sehr.

Er aber sagte zu ihnen: Erschreckt nicht!
Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreuzigten.

Er ist auferstanden; er ist nicht hier. Seht, da
ist die Stelle, wo man ihn hingelegt hatte.

Nun aber geht und sagt seinen Jüngern, vor
allem Petrus: Er geht euch voraus nach Galiläa;

dort werdet ihr ihn sehen, wie er es euch
gesagt hat.



meDitatiOnstext
nach dem Liederbuch Religion

Auferstanden

Grab, das ist:
nicht mehr weiterkönnen.

Grab, das ist:
keine Aussicht haben.

Grab, das ist:
zerbrochene Seele.

Grab, das ist:
ausgeronnen.
Grab, das ist:

tot.

Auferstanden, das ist:
Aufgabe haben.

Auferstanden, das ist:
Neuland sehen.

Auferstanden, das ist:
Liebe schenken.

Auferstanden, das ist:
vertrauen können.
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Öffnungszeiten unserer Pfarrämter
 Pfarramt Oetz Pfarramt Sautens 
 Tel. Nr. 05252/6288 Tel. Nr. 05252/6541 oder 0676/87307516
 Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr Dienstag  15.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch  14.00 bis 17.00 Uhr Mittwoch  09.00 bis 12.00 Uhr
 Donnerstag  09.00 bis 12.00 Uhr 
 Sprechstunden bei Pfarrer Andreas Sprechstunden bei Pfarrer Andreas
 am Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr am Freitag von 10.00 - 12.00 Uhr   

oder nach Vereinbarung unter Tel.: 0676/87307514

  

April 2022  Sautens  Oetz  Oetzerau 

09.  Samstag  19.00 Euch 19.00 Wogo 18.00 Euch

10. Palmsonntag  08.30 Euch 10.00 Euch  

14. Gründonnerstag  19.00 Abendmahlfeier als Wogo  19.00 Abendmahlfeier als Euch    

15. Karfreitag 19.00 Karfreitagsliturgie mit Pf. Andreas 19.00 Karfreitagsliturgie

16.  Samstag  19.00 Osternacht als Euch 21.00 Osternacht als Euch

17.  Ostersonntag  08.30 Euch 10.00 Euch 18.00 Euch 

18.  Ostermontag  09.00 Wogo 10.00 Euch

23.  Samstag  19.00 Euch 19.00 Wogo 10.00 Erstkommunion  

24. Sonntag 09.00 Wogo  10.00 Euch 

   Patrozinium und Pfarrfest 

    

Genauere Informationen auf der Homepage   •   Änderungen vorbehalten

GOttesDienstOrDnunG

FrOHe Ostern


